
Zusatzklaviatur der Böhmat-
. Einrichtung rür perfektes Orgelspiel.
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~ORGEL
für häusliche Feste

Wer je,Gelegenheit hatte, eineeleldromsche Qrgelzu hören/wird
von ihrer Klcingschönheit sicher begeistert gewesen sein und sich
im s~en gewünscht haben, ein solchwunderbares Musikinstrument
zu besitzen. Die Preise der fertigen Geräte sindjedoch relativ hoch,
wenn man Wert au.fQualitätund Vielseitigkeitlegf.Einen AusWeg

,"alls di~s~em Dile~a biete!! di,e eJektronis~ep Selbstb~1!ot:~~I,n
der Firma Dr. Rainer Böhm,495 Minden, Postfach 209/S, die nach
d~m Bausteinsystem leicht zusammenzusetzen sind. Der Bau selbst
bereitet schon Freude: erstens; weil man viel Geld sparlund
zweitens, weil diese sinnvolle Freizeitbeschäftigung keine Vor-
kenntnisse verlangt. Lesen Sie also, was TImenunser Mitarbeiter,
W em~r W. Diefenbachf zum "Selbst"-B~u einer elektronischen
Heimorgel zu sägen hat. Sie werden sehen, es ist ganz einfach!

GrundsätzlicherAufbau ,

Zu den Hauptbausteinen gehören Generator,
Tastatur und Tastenkontakte, Klangformung,
Fußschweller, Verstärker und lautsprecher,
Hallgerät; Der Generator (Tongenerator) er-
zeugt elektrische Schwingungen, die den ge-
wunsChten Tönen entsprechen. Diese Ton-

signale sind. stets gleichzeitig vorhanden.
Ferner Ist der Generator auf 12 gleichen Pla-
tinen untergebracht. Da hier gedruckte Schal-
tung angewandt wird - ubrigens auch In den
anderen Bausteinen -, genugt es, die Einzel-
,teile in Löcher zu stecken und festzulöten.
Alle Töne C sitzen auf der ersten, alle Töne

Cis auf der zweiten Platine Ufldsöweitel'.'Nur
der höchste Ton jeder Platine' der hocl1kon-
stante<Hauptoszillator, muß gestimmt wer-
den. Alle ubrigen Töne folgen automatisch.
Da im Tongenerator echte SägezahnsChwIn-
gungen entstehen, erhält.man optimale
Klanggüte. Netztell, und Vibratorplatipe sind
gleiCh groß und werdenmi~ dem Generator
verschraubt. '

Tastatur und Tastenkontakte

Die unter der Tastatur (Klaviatur, ManlJal)
sitzenden Tastenkontakte entnehmellb~im'
Drücken einer Taste dem Gen,eratordie ge-
wUhschten Tonsignale und leiten sie weiter
zur Klangformung. Bei derKlangformung
kann.cfer Spjel~r die gewunsch~e Klangfarbe
mit Flegister~t:haltemherstellen. [)ievielen
klangschönen und in verschiedenste!) Fuß-

, lagen (Tonhöhen) klingenden Registergeben
einzeln oder in vielfachen Kombinations-
möglichkeiten herrlichen KlangreichtlJm. Die
chaJa'ü,eristische!l l<!al)g~arRe,Qderß~gls!er
werden durCh.relativ,W~nige 8,11'die Register-
schalter gelötete Einzeneile erzeugt.

Vom Klangformungsausgang gelangt das
Tonsignal zum Fußschweller. Damit wählt der
Spieler die Gesamtlaut~tärke der Orgel vom
zarten Planissimo bis zum Fortissimo konti-
nuierliCh. Die noch relativ schwaChen Ton~
signale gelangen nun zum Verstärker. und'
werden mich .,'entsprechender 'Verstärkung
vom Lautsprecher wi~dergegeben. Verstär-
ker und Lautsprechefsindeingebaut. man
kann sie aber auch außerhalb aufstellen.

Mit dem Hallgerät ist es möglit:h, dell<TQf1"
signalen. auf Wunsch im Verstärket kunst-
lichen Nachhallhinzuzufugen. DadurCh ver-
bessert man die Akustik, und der Klangein-
druck gewinnt in den meisten Räumen er-
hebliCh. Daruber hinaus kann man Einrich:"
tungen fUrdie verschieden~tenZusatzeffekte
anschließen.. " I)

Vorteilhafte Transistor~Generatoren

Nach diesem allgemeinen überblick uber die
GrUndbal,lsteine.der Böhm-Orgeln nun zu den
ßesol)derheitenverschiedener.Bausteine. Vor
Jahrenelltwic:kelte.das Unternehmen als
erste, Firma Europas Transistorgeneratoren.

Der ob.ertonreiche Hauptosz.illatordieser
Schaltung und Sperrschwinger als Frequenz-
teiler geben der Orgel einen .besserenl(lang.
Deshalb wurde a,uf Multivibratorenall3Teller
Verzichtet. Da die benuJzten SperrsChwinger
aus nur, wenigen EinzelteHenbestehen, ist
der Aufbau einfach bei höherer Zuverlässig-
keit. Ferner lassen sich die Generatoren
leicht stimmen. Sämtliche GeneratorEmaus-
gänge sind niederohmig und können stark
belastet werden. Die Leitungen zu deI! Ta-
stenkoritakten durfen beliebig .Iaog ausfallen.
Schließlich wird die Verdrahtung, vereinfacht
und die Bauzeit kurzer. Man erhält so eine
Orgel in einer ieichteren und kleineren Bau-
förm mit ubersichtigein und servicefreund-
lichem Innenaufbau.

Zusammen mit diesen Generatorenermög-
liChendie bewährten Tastenkontakte Klang-
formungen ohne Verstärker. . Die Register
werden einfach direkt an die Tastenkontakte
angeschlossen. Dadurch gelingt ,es alJch,




